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Mufte. {Hiveis. Handiv.Jeitung (, Deifterblatt’)

e, 18

Die Bantatigteit in Kleinbajel.

Die rege Bautdtigfeit in unferer Stadt bejdhrantt fich
feineswegd auf bas Geblet jur Linfen des Rbeinesd; audy
in der mindern Stadt wird elfrig daran gearbeitet, brady
liegendes Qand einem niiglichen Bwed zuzufithren, fei e3
durch) Grftellung von Wobhn- ober Gejchdftdhdujern. Ein
Rundgang mioge dled beftdtigen, und zwar beginnen wiv
im unterften Kleinbafel. An der Aderftrafe
find ble oier fhon frither exwdhnten Mehrfamilienhdufer
im Rohbau. Jenjeitd der Wiefe, an der Neubhaus:
ftrafe mwerden ble Funbamente zu einem Sdgewerfe
gelegt. Beim Eingang in ble Langen Erlen, an bder
FreiburgerftraBe fteht nun da3 grofe Gebdude, in
dem ein Reftaurant Plag finden wird, im Rohbau.
Ueber dte Wiefenbriicte, vid Shwarzwaldallee gelangen
wir in dle ErlenftraBe. Wir fehen dort ywet Miets-
haujer ebenfall3 im Rohbau und unweit davon, an der
Cde Jhger: und Schonaujtrae befinden {ih) dret Dop:
pelwohnhdufer, deven Geviifte bald fallen diirjten. Wi
wandern nun Ridhtung Riehen und fommen in da3 neu-
entftandene Hivzbrunnenquartier. Da wird immer
nod) audgiebig gebaut, es werben Strafen gelegt, Kana-
[jationen jugefiihrt ujw. Am wmeiften Jntereffe bean-
fprucht obhne Jweifel der Neubau ded fatholijhen St.
KRlaraipitalsd, auf dem Gelinde desd ehemaligen Hiry:
brunnengute3. Die Oefonomiegebiude des Guted wurben
abgebrodhen und die Audgrabung3arbeiten auf dem grofen
Romplex find slemlid) weit fortgefdhritten, {hon ftecten
hohe Geritjtftangen im Bodben. Divett hinter dlefem Ge-
ldnbe begegnen wir den Bauten der Wobhngenofjenidhaft
Sm Heimatland”, Eine Gruppe von oler Cinfamilien-
haufexrn fteht im NRobbau, daran anfchliefend find zu
fiinf weiteren bdle Fundamente gelegt. Eine Reihe von
acdht Mehrfamiltenydufern, dle Ein- bis Biersimmerwoh-
nungen enthalten werden und auf den 1. Oftober diefes
Sahres beyugsbeveit find, befindet ficdh) ebenfalld im Robh-
bau. Gegeniiber ftehen zwel Rethen zu je acht Ginfa-
milienhdujer, dle nahesu vollendet find. Wir fommen
nun zum Gotterbarmmweg. &3 find dort wieder 20
der tletnen Einfamilienhdufer mit grofen BVorgdrten, fiix
Eindexveide Familien beftimmt. Am bintexn Gotterbarm:
weg ift eine Kleinfindevanftalt in Acbeit. Dad Ge:
bdude paft fih mit Jeinem turmartigen Borbau und dex
Badifteinfarbe den itbrigen Hdufern an.

Wir vetlaffen nun dlefe neue Wohngegend und treten
In dle Shwarzwaldallee. Auf der Hihe dex Chri:
{honafirafe, hinter den bdort befindlichen alten Haufern,
gegen ben Bahndamm bin, wird eine Limonadenfabrif
exftellt. Das Gebdude ift beim exften Stodmwerf ange:
langt. Unwelt davon befinden fid) zwei Einfamilten-
héujer, dle demnddhft besugdbereit find; bad gleiche gilt
von Dden zwel Ginfamillenhdufern an der Ecfe Chri-
fdhonaftrape. Einige Schritte von bdiejer Stelle bilbet
dle Sdywarywaldallee eine Sadgafle — gegen den Bahn-
dbamm 3u — und dort fteht etne Gruppe von dret Ein-
familienhdufern im Rohbau. Eined der Hdufer hat eine
angebaute Garage. Wir paffieren nun bdle Solitude und
gelangen in einigen Minuten in ben Stadhelrain. Bon
den oler fdhon frither exwdhnten hiibjhen Einfamilien-
haufern find zwel |Hon beyogen und bdie beiden andern
werden wohl aud) nidht lange auf Bewohner warten
miiffen. n ber MNdbe, an der Alemannengaffe,
feen wir ein Gruppe von vler Einfamilienhéujern im
Bau, deven Geriifte nadftens iberflijfig werden. Aud
bier hat eine3 ber Haufer eine angebaute Autogarage —
und aud) die Alemannengaffe bildet, wie dle Shwary:
walballee, eine Sadgafle! — Wir bewegen und nun
{chon feit einiger Jeit im Riehenquartier. Daju ge-
hort, daf wir dexr Wettfteinallee einen Befud) ab-

flatten. Bwet Einfamilienhdujer mit Hitbjhen Erlern
werben eben mit dem Dachftuhl verjehen und gegenitber
ift bag grofe Mehrfamilienhaus, — an der Front jed3
Fenfter pro Stodwerf! — in welhem der A €. B.
ein neue Fillale erdffnen wird, jdhon gededt und ans
fehliegend fehen wir nod) ein Mehrfamiltenhaus im Roh-
bau. An der Turnerfirafe, Ede RichenfivaBe, be
finden fich zwet Miet8hdufer im Robhbau, bdle fih mit
den gefdlligen Grlern im gleidhen Typ an die beftehenben
Haufer anjhlefen. Wir madhen nun einen ,Sprung”
und find im Bldfiquartier angelangt. Dad Mebhr:
familienhausd an ber Kajernenftrafe, an deffen Hin
tergebdudz eine Drucerel Play finden Joll, ift nabepu
fertig und audh dasd fech3ftdctige Mietdhaus an der Kly:
bedftrafe, gegeniiber der Deffentlichen Rranfentaffe,
ift besugsberett. Gtwad welter unten an der Kiybed:
flraBe, swifhen Bldfiring und Oetlingerftrage ift dad
grope Wohnhaus, das im Erdgedhop Verfaufslotale ent:
halten wird, im Rohbau und um Schluffe befichtigen
wiv am Bldafiving, nddft der Kiybeditvage, die Fun:
damentierungdacbeiten u etnem Lagerhaud dber Konjum:
genoffenfchaft Konfordbia. (,Nat. Btg.")

3ement- wnd Steingengriljren
fitv Stidtekanalifntionen.

(Soxrefpondeny.) (Fortiebung.)

Jm Jahre 1893 wurde tn Offenbach a. M. wabrs
genommen, daf der vor einer Setfenfabril befindliche
grofere Monnterfanal auf mehrere Meter Linge arg bes
fthiidigt war. Das Einlapftitd war fortgefreflen und
dte Soble vollftdndig verfdhrwunden,

Gmiind in Wiirttemberg vermwendet nur nod) Stein:
seugrdhren, nachdem e erfannt hat, daf bdie jGurehals
tigen Abmwdfler fetner Jndufirie in dle Sohle ber aud
ben beftbefannten Fabrifen bejogenen Jementrdhren ein
tiefed Gerinne ausgefreffen Hotten, fo daf an mandyen
Stellen eine Kanaljohle dberhaupt nicht mebhr vorhanben
war. Dott ift im Jahre 1910 ein ywangzig Sabhre fris
her erftellter Jementbetonfanal von den {durehalligen
Abwdflexn in der Sohle ganz durdhfreffen vorgefunden
worden,

Jn Stuitgart wutbe eine 45 cm weite Jementrohr’
leftung im Gommer 1895 bdurd) eine Steingeugleitund
erfet, ba ble Bementbetonfohle durch jGurehaltige Waffer
auf etwa 20 mm ZTlefe zerfreflfen worden war.

Jn Ravendburg wurde 1895 eine Sementvohrleitund
vor etner Fdvberel freigelegt, wobei fich seigte, dafp unter
Der 30 mm bdiden Sohle nur nod) 3 bi3 4 mm vor*
handen waren. 200 m unterhulb bdiefer Stelle waret
von ber Qeitungsjohle nur nod) 6 mm vorhanden, trob’
bem bi3 dahin veidhliher Buflup von Hauswéfjern ftatts
fand. Bufolge bdiefer Wabtnehmung wurben Jement’
tdhren nicht mebhr ausgejchrieben. Sn Oberndorf a. N-
murde bidher mit Sementrdhren fanalifiert. Die Soble
der Kandle ift aber durd) dle Abwdfjer angegriffen wov’
den, und man beginnt gegenmwdrtig damit, dle {hadhafte?
Bementrohren dbuvd) Steingeugrdhren zu erfegen. Au
in Pforshelm fand {ih dle Sohle eined Bementrdhren’
fanal8 und in &t. Johann eine Jementrohrlettung ffaft
angefrefien vor.

Sn Winterthur wurde im Sahre 1900 ein zerfreffenet
Bementbetonfanal, der dle Abwdfjer einer Seifen:, Sted’
tin: und Sodafabrif aufnahm, durd) eine 6te{n3eugfei‘
tung exfet. Jn Bafel waven duvd) {durehaltige b
wiflex Sementrdhren angefrefien.

Audh in Neumiinfter waren vor etwa 20 Sahren ver’
legte Bementrdhrentandle in Der Sohle angefreffen VO



	Die Bautätigkeit in Kleinbasel [Fortsetzung]

